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EIN NEUARTIGES GERÄT, DAS MIT EINEM GEOENERGETISCHEM FELD UND 
RAUMENERGIE ARBEITET, UM WÄNDE ZU ENTFEUCHTEN, DIE VON AUFSTEIGENDER 

BODENFEUCHTE BETROFFEN SIND, OHNE DAS MAUERWERK ZU ZERSTÖREN 
 
Ing. Wilhelm Mohorn 
Aquapol International – 2651 Reichenau/Rax, Austria 
 
Konventionelle Methoden sind immer mit der alten nassen und salzigen Wand verbunden und zeigen 7 
verschiedene Gefahren, speziell für denkmalgeschützte Gebäude: Statische Probleme bei Interventionen, 
irreparable Schäden, langfriste Zerstörung der horizontalen Isolierungen und Elektroden – besonders wenn 
Bodensalze vorhanden sind, um nur die Wichtigsten zu nennen. Eine sehr fortschrittliche Methode umgeht 
diese Risiken seit 1985 und kann sich auf rund 1000 Referenzen von denkmalgeschützten Gebäuden und 
Kirchen in der ganzen Welt beziehen. 
   
Schlagwörter: Aquapol, magnetokinetisch, Wandaustrocknung, Bodenbefeuchtung, geoenergetisches 
Feld, Nullpunkt Energie, gravometrische Messmethode 
 
Das sogenannte Aquapol-Gerät verwendet ein neues physikalisches Prinzip, das als „magnetokinetische 
Entfeuchtung oder Befeuchtung“ bezeichnet wird [1]. Das Prinzip basiert auf den dynamischen Feldern mit 
einer spezifischen Frequenz, die von der Erde generiert wird [1,4,7,10]. Dieses physikalische Prinzip wird 
verwendet, um die Feuchtigkeit in der Wand zurück in die Erde zu bringen oder auch andersherum nach 
oben in kapillar-aktiven Böden [5]. Für die wissenschaftliche Genauigkeit wurde die gravimetrische 
Methode seit 1990 als bevorzugte Feuchtigkeitsmessmethode in Gebäuden verwendet. Die theoretische 
Arbeitshypothese wurde in mehreren Fachzeitschriften veröffentlicht [1,4,7,10]. 
 
Folgend ein einfaches Schaubild um das magnetophysikalische Wirkprinzip basierend auf der 
Arbeitshypothese 1992, welche rein wissenschaftlich in mehreren Punkten erst indirekt durch physikalische, 
chemische oder biophysikalische Größen bewiesen wurde. 

Grafik 1: Funktionsweise des Aquapol Systems 
 
Etwa zentral im Gebäude wird das Aquapol-Gerät installiert unter Berücksichtigung von beeinflussenden 
Störfaktoren. Von diesem Ort aus bewirkt es über spezifische Schwingungen - die elektromagnetähnlich 
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sind - eine Abwärtsbewegung der kapillar aufsteigenden Feuchte. Physikalisch gesehen kommt es zu einer 
Orientierungspolarisation der Feuchtemoleküle. 
 
Standardgemäß wird bei jeder Montage seit 1985 der sogenannte Wirktest gemacht. Da aufsteigende 
Feuchte eine messbare vertikale elektrische Spannung im Bereich von 100mV liefert, wird diese innerhalb 
einer Stunde nach der Montage signifikant verändert. [2] 
 

Fremdstromunabhängige Gerätetechnik seit 1983 
 

 
Grafik 2: 
Der vereinfachte Aufbau des  
Aquapol-Raumenergiegenerator: 
 
(1) Empfangseinheit 
(2) Polarisationseinheit 
(3) Sendeeinheit 
 
 
 

Das innovative Gerät arbeitet einerseits mit einem geoenergetischen Feld, das einem elektromagnetischen 
Feld ähnelt, aber seine Struktur ist anders. Das Gerät schafft eine Resonanz mit diesem geoenergetischen 
Feld und polarisiert es rechtsdrehend. Dann übermittelt es dieses in das Wirkfeld, um eine nach unten 
gerichtete Kraft auf den Wasserstoff, der Wasser-Moleküle enthält, zu generieren, damit feuchte Mauern 
ausgetrocknet oder Böden befeuchtet werden können. Andererseits verwendet das Gerät Nullpunktenergie, 
um das übertragene Feld im Wirkfeld zu intensivieren. [1,3,4,5,7,10] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 3: 1. Geoenergie-Empfangsphase (1)   Grafik 4: 2. Theoretische Polarisations- (1) und 
 Sendephase (2) (mit kleinem Wirkraum) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 5: 3. Tatsächlicher Wirkraum (2) mit zusätzlichem Engerieinput von oben (1) 
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Als Veranschaulichungsbeispiel verwenden wir das größte Aquapol-System, mit dem Spitznamen 
"TURBO", welches in etwa 1000m² Gebäudefläche kapillar entfeuchten kann. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 1: Apple Turbo Gerät Grafik 6: Funktionsweise des Aquapol Gerätes 
 
Zum Schemabild: 
Das Aquapol-Gerät besteht aus einer Empfangsantenne (1) (ähnlich einer TESLA- Spiralspule) - welches 
die empfangene Geoenergie mittels eines Leiters (2) an den Polarisator (3) - welcher aus spezielle links- 
oder rechtsgängige Luftzylinderspulen besteht weiterleitet. Dieser Polarisator macht die empfangene 
Geoenergie stabil links- oder rechtsdrehend und leitet sie an die Sendeeinheit (4) weiter. Diese gibt das 
Wirkfeld in den Raum ab - ähnlich 3 Ellipsoide, die um 120° verdreht sind. 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik 7: Aufsicht und  Grafik 8: Schrägansicht des Wirkraumes 
 

Angewandte Forschung führt zu Wissen 
 

Das wirklich innovative an dieser patentierten Technologie ist, dass es energieautark arbeitet. Es benutzt 
offensichtlich die Nullpunktenergie (Synonym: Raumenergie, Äther etc.) von oben um das ganze, nach 
oben offene System wesentlich zu verstärken. In Graz wurde dieser Punkt der einfließenden Energie in 
einem Blindversuch 1992 indirekt bestätigt.  
 
Zu erwähnen ist auch, dass Nicola Tesla schon 1930 - 31 sein 
Elektroauto “Pierce arrow” mit einer “Black Box” antrieb, die so 
wie er sagte, den “Äther” benutzte, um ihn in elektrische Energie 
zu konvertieren - also umzuwandeln. 
 
 
 
Die Zeichnung rechts zeigt Nicola Tesla und sein Elektroauto 
 
 
Der Entfeuchtungseffekt bei den Mauern wurde von vielen Experten und durch viele Dissertationen und 
Forschungsarbeiten bestätigt. Einige davon können Sie auf der Webseite der Firma finden. [2,6,8,9,11] 
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Baupraxis an Referenzobjekten 
Kloster Mileševa / Serbien 

 
Der große Vorteil dieser Technologie ist, dass keine irreversiblen Schäden am denkmalgeschützten 
Bauwerk entstehen. Fresken wie z.B. der weiße Engel - ein Auferstehungsfresko aus dem 13. Jahrhundert 
im Kloster Mileševa (Serbia) konnte durch den Einsatz des Aquapol-Systems gerettet werden. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 3: Kloster Mileševa / Serbien Foto 4: Der weiße Engel 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 5: Gerätestandort / Bodeninstallation Grafik 9: Grundriss 
 
Das Aquapol-Gerät in der damaligen Bauweise - als Bodenmontage mit Erdungsspieß - wurde am 1.6.1990 
montiert. Am 25.10.1990 - also knapp 5 Monate später - wurde es als trocken übergeben. Überwacht hat 
das damals die Denkmalschutzbehörde aus Belgrad, die selbst Feuchtemessungen durchgeführt haben. Es 
wurden in diesen 5 Monaten absolut keine begleitenden Baumaßnahmen durchgeführt. 

 
 
 
Grafik 10: 
Austrocknungsgrafik 
 
Das Kloster Mileševa wurde mit der Aquapol 
Technologie in weniger als einem Jahr trockengelegt und 
ist nun seit 1991 trocken geblieben. 
 
 
 
 

Erfolgreiche Trockenlegung 
Installation 
01.06.1990 

Trocken-
übergabe 
25.10.1990 

Durchschnittliche 
Mauerfeuchte in 
Gew % 



- 5 - 

Pfarrkirche St. Marein in der Steiermark / Österreich 
 

Die Pfarrkirche wurde innen mit Kalkputz saniert ohne sie vorher trocken zu legen. Man wollte auf die 
horizontale Feuchtesperre verzichten. Nach wenigen Jahren war der neue Putz stellenweise wieder bis etwa 
2m hoch durchfeuchtet. Salze waren Gott sei Dank noch keine sichtbar auch keine Putzausblühungen. Die 
Chance war groß, diesen Putz und die Investitionskosten noch zu retten. Sind einmal Salze sichtbar und es 
gibt durch deren Kristallisationsvorgängen leichte Oberputzzerstörungen, so könnte dieser Putz nur mehr 
durch die historische Entsalzungstechnik durch Kompressen in mehreren Durchgängen gerettet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 6: Pfarrkirche St. Marein Grafik 11: Grundrissplan und Gerätestandort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 12: Austrocknungsgrafik 
 

Am 10.10.2000 wurden zwei kleinere Aquapol-Geräte montiert, wie man es auf dem Grundrissplan gut 
erkennen kann. Der Modergeruch, der schon vorhanden war, reduzierte sich bereits nach wenigen Wochen 
nach der Montage. Am 12.7.2002, also knapp 2 Jahre später, wurde die Kirche Pater Othmar trocken 
übergeben. Dieses Projekt wurde auch vom ORF verfilmt und in der wissenschaftlichen Sendung “Modern 
Times” 2003 ausgestrahlt.  
In dieser Zeit wurden wieder keine begleitenden Baumaßnahmen durchgeführt [12]. 
 
https://www.youtube.com/watch?v=chcuppst6cY 

 
 
 
Foto 7: Pater Othmar zeigt auf das Aquapol Modell Disc 2000 
 
„Die teilweise bis zu zwei Meter durchfeuchtete Wandfläche war in 
kürzester Zeit durch Aquapol wieder trocken.“ 
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https://www.youtube.com/watch?v=chcuppst6cY
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Schloss Schlatt unter Krähen/ Baden-Württemberg / Deutschland 
 

Einer der schönsten denkmalgeschützten 
Schlösser in Baden-Württemberg mit seiner 
Entstehungszeit um 1592 litt ebenfalls unter 
Symptome aufsteigender Bodenfeuchte. 
 
 
 
 
 
 
Foto 8: Das Schloss von der Nordseite 
 

 
Anhand einiger Bilder von der ostseitigen Fassade, erkennt man typische Symptome von aufsteigender 
Feuchte in Form von Anstrichschäden und Fleckenbildung in der sogenannten Verdunstungszone zwischen 
1 bis 1,8m Höhe. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 9: Ostseitige Fassade vor und Foto 10: nach der Trockenlegung  
und anschließender Sanierung 

 
 
 
Foto 11+12: 
 
Vergrößerte Ansicht: 
 
Typische Symptome 
aufsteigender Feuchte sind in 
Form von Fleckenbildung an 
der Verdunstungszone deutlich 
sichtbar. (siehe Pfeile) 
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Das Aquapol-Gerät Modell Rustica - weiß (siehe Pfeil am Foto) wurde am 31.7.1996 im Beisein des 
kontrollierenden Bauingenieurs Dziuba montiert und in der Tiefe der Mauer mit der wissenschaftlich 
anerkannten gravimetrischen Methode die Feuchte ermittelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 13: Modell Rustica – weiß Grafik 13: Grundrissplan und Gerätestandort 
 
Am 16.4.1999 wurde die Abschlussmessung durchgeführt und das Objekt zur Putz- und Anstrichsanierung 
freigegeben [13]. Aufgrund der geringen Schadsalzbelastung konnte das Mischmauerwerk mit dem 
Luftkalkputz "Solubel" saniert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 14: Austrocknungsgrafik 
 
 

 
 

Zusammenfassung 
 

Aquapol ist seit 1985 auf dem Markt und wurde bereits über 52.000mal (Juli 2017) weltweit in über 40 
Ländern in alten Gebäuden mit aufsteigender Feuchte angewendet. Die patentierte Gerätetechnik ist durch 
die in den wichtigsten Punkten abgeschlossene funktionale und teilweise mathematisch-technische 
Grundlagenforschung bis 1992, seit etwa 1995 vollständig ausentwickelt, in Europa gibt es Gebäude die 
seit ca. 30 Jahre bereits trocken blieben - was in dieser Szene eine absolute Rarität ist. Ebenso wurden viele 
mauerwerksdiagnostische Schnellmessverfahren bis 1996 entwickelt um sehr rasch vor Ort Ursachen der 
Durchfeuchtung und Risikofaktoren bzw. Störfaktoren zu erkennen. Immerhin gibt es mindestens 12 
verschiedene Durchfeuchtungsmechanismen, die eben nur messtechnisch und in Folge auch zum Teil 
rechnerisch erfasst werden kann. Diese sehr wirtschaftliche und nachhaltige als auch langzeitbewährte 
Technologie, eignet sich bestens für denkmalgeschützte Bauten, da keine irreversible Schäden entstehen 
als auch in der Regel weitaus weniger Sanierungsarbeiten als bei herkömmlichen Verfahren stattfinden 
müssen. 
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